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notirten. Die Gemeindsforst-Verwaltung Aarau weiset einen

nach größeren außerordentlichen Jahres-Ertrag nach, der von

Extra.-Schlägen in den Nadelholzbeständcn herrührt und somit

auch kein Anspruch auf Nachhalt macht. Es ist hicbci zu er-

wähnen, daß nämlich die Gemeinde Aarau die Waldung „Buch-
lisberg" des Herrn May, bei Schöftland im Jahr 1857 käuflich

an sich brachte und dadurch ihren Waldbesitz um 127 Juchartcn
vermehrte. Um die nicht unbedeutenden Kosten dieses schönen

Buchwaldes zu decken, werden nun in den alten, thcilwcise im
Abgang befindlichen Nadelholzbeständcn im Hungerberg zc. bei

Aarau bedeutende Bauholzschläge zum Verkauf geführt, deren

erhöhter Werth als Bauholz Sortiment für die Gemeinde nicht

bessere Verwendung hätte finden können. Das ist eine der besten

Spekulation, welche die Gemeinde machen konnte, wenn sie auch

den neu aquirirten Waldbezirk etwas theuer bezahlen mußte. —

Im Uebrigeu glauben wir, sprechen die mitgetheilten Zahlen
ohne weitere Erklärung für sich selbst.

Merkwürdige Baum-Formen.
(Uebersetzung. — Mit einer Lithographie.)

Letztes Jahr mit der Forst-Betriebs-Einrichtung der Staats-
Wälder des Bezirks Gryon bei Bex beschäftigt, fand ich in dem

Waldbezirk Genet zlvci Baum-Exemplare von einem so außer-
gewöhnlichen Wuchs und Form, daß ich dachte deren Darstellung
im Forstjournal dürfte wohl von Interesse für die Leser desscl-
ben sein. Indem ich Ihnen zu diesem Zwecke die Zeichnung
desselben übersende, füge ich folgende Erklärung bei.

Der erstere dieser Bäume l.) zeigt zwei bereits seit

langer Zeit so miteinander verwachsene Buchen, so daß deren
Stäülme einen ziemlich regelmäßigen Bogen von 28 Fuß Höhe
auf 17 Fuß unterer Spannweite bilden. Der größere Stamm
derselben von Ungefähr 190 Fuß Höhe hat unterhalb der Ver-
wachsung einen Durchmesser von 18 Zoll uüd oberhalb derselben
einen solchen von 29 Zoll. Die kleine Buche hat eine Dicke von
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12 Zoll, Der kleinste auf dem Bogen sich erhebende Buchen-
stamm mißt 5 Zoll in der Dicke. Diese verwachsenen Stämme
stehen in der Mitte eines 29—39 Jahre alten Buchen-Bestandes in
der Niederung dcS Waldbczirkcö, gegenüber dem alten Salincn-Ge-
bände das «l'onciomonl» genannt wird.

Das zweite dieser Baum-Exemplare (Uix. II.) ist eine Roth-
tannc von 8—19 Zoll Durchmesser, deren unterer Stamm-Theil
bereits seit mehreren Iahren durch eine thcilwcisc Senkung des

Bodens, in welchem er mit seiner Wurzel steht, gespalten wurde.
Der dadurch gebildete Spalt bildet zwischen den beiden Stamm-
Hälften eine Ocffnnng von 3 Fuß Weite und erstreckt sich auf 6

Fuß vom Boden am Stamm hinauf. Das Wachsthum dieses

Baumes, dessen oberer Theil sich durch die entstandene Span-
nuug etwas nach vorncn neigt, wurde bisher nicht durch die ein-

getretene Stammspaltung unterbrochen.

II. cke 13

Holz-Preise.

Zofingcn. Ihrem Wunsche und Ihrer speziellen Auffor-
derung zu genügen, theile ich Ihnen in Nachfolgendem die Ne-

sultate der letzthin in den Stadtwaldungcn von Zofingcn abge-

haltenen Holz - Versteigerung zur Einrückung ins Forst-Journal
mit, da dieselben Ihrer Meinung nach, auch für ein weiteres

Publikum Interesse haben können:

Erste Versteigerung im Oktober 1859.

1. Tannen-Bauholz im französischen Mètre-Maaß
verkauft:
IV. (Große) Klasse. 12" à 12" und darüber ohne Rinde und

mit 4 Zoll Abzug im Umfang für den Beschlag, per Mètre
Cubikfuß 145 Centimes.

III. (Mittlere) Klasse 9" à 19" bis 11" à 12" ohne Rinde und

mit 3 Zoll Abzug im Umfang für den Beschlag, per Mètre
Cubikfuß 112 Centimes.
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